
POLIZEICHOR FRANKFURT

Ab nach Kassel
Besuch in der Nordhessischen Metropole

Der Polizeichor Frankfurt am Main hat in
den vergangenen Jahren (Jahrzehnten) die

Erfahrung gemacht, dass Freundschafts-

besuche bei anderen Chören das eigene

Chorleben sehr bereichern. Eine andere
Variante ist die Unterstützung bei Chorpro-
jekten durch benachbarte oder befreunde-
te Chöre, wie zum Beispiel bei dem Projekt

,,Cäcilienmesse" in NRW oder auch beim

Polizeichor Frankfurt zur Aufführung der

9. Sinfonie von Beethoven. Gemeinsame
Projekte fördern alle beteiligten Sängerin-

nen und 5änger, denn ein großes Werk auf
großer Bühne mit zahlenmäßig großem

Chor, erfordert selbstverständl ich fl eißiges

Üben, Anstrengung und Überwindung,
bringt aber bei erfolgreicher Aufführung
ein Selbstwertgefühl und Freude, fördert
die Leistungsfähigkeit und natürlich auch

das Zusammengehörigkeitsgefühl der

Chorfamilie. Diese positiven Aspekte erleb-
ten wir vom Polizeichor Frankfurt im Jahre

2014, wie oben erwähnt, beim Projekt

,,9. Sinfonie" in der Alten Oper Frankfurt.
Leider hat von den Hessischen Polizeichö-

ren nur der Polizeichor Kassel mitgemacht,
aber es war eine hervorragende Sache und
alle haben davon profitiert.

Nun stand der Gegenbesuch bei den
Sangesfreunden in Kassel an. Dort wird in

diesem Jahr das 30-jährige Jubiläum ge-

feiert und wir aus Frankfurt wirkten beim

Festkonzert am 1 8. Juli 201 5 im Staatsthea-

ter mit. Die Sangesfreunde aus Kassel wer-

den von diesem Konzert im ausverkauften
Theater berichten.

Wir aus Frankfurt am Main nutzten die

Gelegenheit, uns zweiTage die Nordhessi-

sche Metropole anzuschauen. Und da hat
Kassel einiges zu bieten. Die Documenta
zum Beispiel ist weltweit bekannt (das

60-jährige Bestehen dieser Kunstausstel-

lung wurde einen Tag nach dem Konzert

am 19. Juli gefeiert) und der Bergpark mit
dem Herkules und den Wasserspielen ist

mittlerweile Weltkulturerbe. Eine Stadt-

führung mit kompetenter Führung des

Sangesfreundes Dieter BrÜßler und die

Wasserspiele waren dann auch die Hö-

hepunkte des touristischen Programms.

Das Wetter spielte mit und die Spiele des

Wassers über die Kaskaden, Wasserfälle,

Brücken, Aquädukte und zum Schluss die
fünfzig Meter hohe Fontäne im Teich vor

dem Schloss Wilhelmshöhe sind einfach
grandios und jedem zu empfehlen. Eine

Brauereibesichtigung mit anschließendem
hervorragenden Essen und einem Umtrunk
in der Brauereigaststätte waren gerade das

Richtige nach dem heißenTag.
Allen Kasseler Sangesfreunde, nament-

lich seien hier die Sangesfreunde Dieter

Brüßler, Hans Sinnig, Lothar Rolwes und
Reinhold Schreiber genannt, sei recht herz-

lich gedankt. Und auch Günter Mund, der
uns am nächsten Morgen verabschiedete.
Danke! Wir haben uns in Kassel wohlge-
fühlt.
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